
Weinstadt-Endersbach 
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 - 20 70 00

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit 
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr    I    Angebote gültig bis Samstag dieser Woche    I    Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T
100 JAHRE

Bio-
Saatenbrot
1 kg = 4,90 ¤

500 g-Laib 2,45

Tomaten aus
dem Remstal
Hkl. I

1 kg 1,29

Landliebe
Fruchtjoghurt
1 kg = 1,78 ¤, 0,15 ¤ Pfand
500 g Glas 0,89

Mazola
Keimöl
1 Ltr. = 2,96 ¤
0,75 Ltr. Fl. 2,22

Bonduelle
Goldmais
1 kg = 2,63 ¤
300 g Dose 0,79

Hähnchen-
brustfilet
für Kalorienbewusste

100 g 0,89

Schäfers
Rostbratwürste
Nürnberger Art

100 g 0,99

Holländischer
Leerdammer
45% Fett i. Tr.

100 g 0,69

Frischer
Hefekranz
nach Art des Hauses
1/4-Stück 2,39

Italienische
Pfirsiche
Hkl. I

1 kg 1,69

Berchtesgadener
Schlagsahne
1 Ltr. = 2,58 ¤, 0,15 ¤ Pfand
500 ml Flasche1,29

Jacobs Kaffee
Krönung
1 kg = 5,90 ¤
500 g Pkg. 2,95

Mövenpick
Eiskrem
1 Ltr. = 2,76 ¤
900 ml Pkg. 2,49

Magerer
Rindertafelspitz
das besondere Stück

100 g 1,09

Schlegels
Fleischwurst
mild gewürzt
100 g 0,79

Schweizer
Thurgauer
48% Fett i. Tr.

100 g 1,19

Frisches
Heilbuttfilet
grätenfrei
100 g 1,79

Feine
Fischpfanne
verschieden mariniert

100 g 1,39

Irische Butter
Kerrygold
1 kg = 3,56 ¤
250 g Pkg. 0,89

Barilla
Teigwaren
1 kg = 1,78 ¤

500 g Pkg. 0,89

Oro di Parma
Tomaten
1 kg = 2,22 ¤
400 g Dose 0,89

Das große Grillvergnügen!
Wir bieten Ihnen ein großes Sortiment an feinen Grillspezialitäten: z.B.
Gyrosspieße, Dönerspieße, Lammspieße, Schweinerücken verschieden
gefüllt, Spareribs, feinen Grillkäse aus unserer Käseabteilung oder
mariniertes Lachsfilet, Garnelenspieße,... aus unserer Fischtheke.
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Aufruf des Tages

Vier Wochen bis
„Remsolino“

In vier Wochen startet die Spielstadt
„Remsolino“ mit 400 Kindern. Die Ver-
anstalter nehmen noch ausrangiertes
Spielzeug und Zubehör entgegen.

Nach einem gelungenen Start im ver-
gangenen Jahr laufen die Vorbereitun-
gen für die zweite Kinderspielstadt in
Kooperation der Kommunen Waiblin-
gen, Fellbach, Weinstadt Kernen und
Korb auf Hochtouren. Denn vom 24.
August bis zum 4. September soll eine
eigene kleine Stadt für Kinder auf dem
Parkplatz der Rundsporthalle in Waib-
lingen entstehen. Vieles, was es bei „den
Großen“ gibt, soll es auch in Remsolino
geben: verschiedene Handwerksbetrie-
be von der Schreinerei über die Leder-,
oder Fahrzeugwerkstatt, von der Gärt-
nerei bis zum Juwelier. Dienstleistungs-
betriebe wie Apotheke, Krankenhaus
und Beautysalon. Freizeitvergnügen in
Zirkus, Casino oder Theater. Wer hung-
rig ist, kann in der Bäckerei, beim Piz-
za- oder Sandwichstand vorbeischauen.
Und natürlich gibt es auch ein Rathaus,
eine Post und eine stadteigene Zei-
tungsredaktion.

Damit es in Remsolino an nichts fehlt,
sind die Veranstalter noch auf der Su-
che nach folgenden Dingen: ausrangier-
te Kinderwagen, Kettcars, Bobbycars,
Stoffreste, Leintücher, alte (gewasche-
ne!) Socken, Wolle, Modeschmuck,
Papprollen, Eierkartons, Kronkorken,
Korken, große Dosen und leere Sham-
poo-, oder Duschgelflaschen.

Vielleicht liegt das eine oder andere
schon lange auf einem Dachboden, im
Keller oder im Abstellraum und wird
nicht mehr benötigt. Abgeben kann
man derlei Sachspenden dann auf dem
Abenteuerspielplatz in Waiblingen in
der Schorndorfer Straße 58 bis zum
Freitag, 14.08., in der Zeit zwischen 10
Uhr und 17 Uhr.

Für weitere Infos steht Projektleiterin
Britta Hoß unter der Telefonnummer
07151/272681 oder per Mail an brit-
ta.hoss@arcor.de zur Verfügung. Die
Website der Aktion: www.remsolino.de.

Vorjahres-Rekord geknackt
Über 300 Starter beim 24-Stunden-Schwimmen der DLRG

rellen, die übermütig durchs Wasser flat-
tern.

Auf den Wiesen rund um das Schwimm-
becken lassen sich derweil die Schwimmer
häuslich nieder. Jene, die nicht vorhaben
lange aus dem Wasser zu steigen, begnügen
sich mit Badetüchern auf der grünen Wiese,
andere kriechen in der Zeltstadt unter.
Ganze Schulklassen sind dabei: die Klasse
3c aus der Salier Grundschule zum Beispiel.
Jasmin, Nico, Emily, Irini und Jan stehen
mit nassen Haaren vor den Partyzelten, die
als Schlafdach herhalten müssen. Bis min-
destens 24 Uhr wollen die Kids aufbleiben
und immer wieder schwimmen gehen. Mi-
chael Dobler ist elf Jahre alt und mit seinem
Papa und den zwei Brüdern gekommen.
Drei Kilometer hat er sich vorgenommen.

Es wurde Nacht und wieder Morgen und
am nächsten Tag schwammen sie immer
noch: Oberbürgermeister Andreas Hesky
hat einen Kilometer zurückgelegt und
Samstag morgens um zehn Uhr haben die
Schwimmer schon den Vorjahresrekord ge-
knackt.

Die Zelte der Schüler sind nächtens ob
des Gewitters baden gegangen. Aber da
zeigte sich wahre Solidarität: Die Schwim-
mer von der DLRG Ortsgruppe aus Bitten-
feld trugen die schlafenden Kinder ins eige-
ne Zelt, man rückte zusammen und träumte
gemeinsam vom Schwimmen.

Waiblingen (sr).
Schwimmen. Von abends an. Die Nacht
hindurch. Dann am folgenden Tag und mit-
tags immer noch. 24 Stunden lang nichts
anderes tun als mal gemütlich, mal etwas
forcierter seine Bahnen ziehen. Zwischen-
drin vielleicht ein wenig schlafen und die
anderen schwimmen lassen oder, nicht
schlafen, nur schwimmen: Das 24-Stunden-
Schwimmen der Waiblinger DLRG-Akti-
ven – ein Badespaß besonderer Art.

Das Wasser ist am frühen Freitagabend
noch angenehme 25 Grad warm, die Luft
schon etwas kühler. Am Himmel dräuen ein
paar aufregende Wolken, aber nässer als im
Nass wird’s schon nicht werden. Beim 24-
Stunden-Schwimmen gilt es, neben dem in-
dividuellen Spaß den jeder haben kann,
möglichst viele Schwimmmeter zu absol-
vieren.

Peter Spoljaric, DLRG-Mann und Orga-
nisator des Spektakels, erwartet über 300
Schwimmer, die mehr Kilometer zusam-
menschwimmen sollen, als die Teilnehmer
im letzten Jahr. Da kamen nach 24 Stunden
immerhin 1059 Kilometer zusammen.

Die Schwimmer haben Badekappen mit
Startnummern an und schwimmen wie ein
Heringsschwarm immer die Bahn rauf und
wieder runter. Manche tun das so gemäch-
lich wie ein Karpfen, der mal so ein biss-
chen rumpaddelt, manche ähneln mehr Fo- Und immer schön den Kopf über Wasser halten. Bild: Habermann

Hohelied auf die Freiheit der Kunst
Singspiel der Kinder- und Jugendkantorei in der Michaelskirche

ders aus: Die Musiker richten die Trauern-
den mit ihrer Musik auf und werden zum
Dank abgespeist mit einem Hungerlohn.

Im Bühnenhintergrund erscheint ein Foto
aus Waiblingen. Dazu frohlocken die Musi-
kanten, dass hier in „der reichen Stadt“ das
Geld sicher auf der Straße liege. Doch
welch’ Irrtum auch hier. Durch den Mittel-
gang der Kirche zieht der Bischof mit sei-
nem Gefolge und hat für die Drei nur den
Hinweis übrig, dass seit der Finanzkrise
auch hierzulande nichts mehr zu holen sei.
Und dann noch die Baustelle da oben bei
der Orgel - die Zuschauer lachen und die
Musikanten werden immer verzweifelter.

Wen wundert es da, dass Jan Jakob auf
einen sehr finsteren Gesellen beim Würfel-
spiel hereinfällt, der ihm zwar viel Geld
verspricht, dafür aber seine Stimme will.
Jan Jakob nun reich aber stumm muss ler-
nen, dass der Sinn des Lebens nicht in den
Beuteln der Reichen zu suchen ist.

Toll, wie die Kinder variieren, mit ihrem
Gesang einen Spannungsbogen aufbauen.
Auch als Schauspieler überzeugten sie ihr

Von unserer Mitarbeiterin

Sabine Reichle

Waiblingen
Vertraue auf die Kraft der Freund-
schaft und glaube an die Freiheit der
Kunst. Das ist die Botschaft des Sing-
spiels „Die wundersamen Abenteuer des
Spielmanns Jan Jakob Rosensteiyn –
oder Die Macht der Musik“, aufgeführt
von der Waiblinger Kinder- und Ju-
gendkantorei. Ihr gelang es, das Publi-
kum wundersam zu berühren.

Den Musiker Jan Jakob Rosensteiyn gab es
tatsächlich: Geboren 1399, aufgewachsen in
Esslingen, später als Minnesänger in der
ganzen europäischen Welt bekannt. Bei sei-
nem Tod, so berichten es die Chronisten, sei
die Damenwelt arg erschüttert gewesen.

Es beginnt alles sehr heiter: Jan Jakob
(Annika Fliss) macht zusammen mit seinen
Kumpels Vincent van Eyss (Jonathan Röß-
ler) und Sören Schurzkuss (Lisa Schmid)
Examina bei Meister Sebastian. Noch ha-
ben die jungen Burschen viel Übermut in
sich. Ein kleines Spottliedlein auf des Meis-
ters Ehefrau auf den Lippen ziehen sie hi-
naus in die weite Welt. Dort, so sind sie sich
ziemlich sicher, werden sie ihr Glück ma-
chen. Die Menschen werden sehen und hö-
ren, was für begnadete Musiker sie sind und
sie für jedes Lied auch recht fürstlich be-
lohnen.

Doch die Drei haben offenbar noch zu
wenig von der Welt gesehen und kennen
drei üble Eigenschaften der Menschheit
noch nicht: Den Egoismus, die Habgier und
die Sucht über andere zu herrschen. Noch
hoffen und vertrauen sie auf die Kraft ihrer
Freundschaft.

Tut uns die Ehre,
uns gerecht zu entlohnen

Der Chor der Kantorei begleitet die Drei bei
ihren Wanderungen und stellt auch die
Schauspielertruppe, die eine Hochzeit auf
dem Land vorführen. Da wird getanzt und
gesungen und die drei fahrenden Musiker
geben alles. „Tut uns die Ehre uns gerecht
zu entlohnen“, wagen sie am Ende zu sagen
und ernten nur Hohn: „Haut ab Musikan-
tenpack oder wir lassen die Hunde los.“
Auch auf dem Begräbnis sieht es nicht an-

Die Kinder und Jugendlichen überzeugen als Sänger und Schauspieler. Bild: Habermann

die sich ihre Stimme bewahrt hat, singt die
Unterdrückten mit ihrer wunderschönen
Stimme frei. Es ist ein Lied auf die Kunst
und das Leben und im Bühnenhintergrund
darf nun auch Cage aus unserer Zeit seinen
Gruß an die tapferen Sänger des Mittelal-
ters entbieten: Kunst=Leben kann man le-
sen und der Bogen vom Gestern übers Heute
ins Morgen ist gespannt.

Publikum. Musikalisch marschieren sie
vom Mittelalter bis in die heutige Zeit. In
der Grauen Stadt, in der Jan Jakob landet
und in der der geheimnisvolle Fremde über
fast alle herrscht, rappen die Kids und tan-
zen so, dass es dem Jan Jakob vorkommen
muss, als sei er im Science-Fiction gelandet.

Die Macht der Kunst aber siegt über das
Böse. Anna (Verena Silcher), die Einzige,

Waiblingen
Zum Stammtisch trifft sich der Jahrgang
35/36 Neustadt am Dienstag, 4. August,
um 15 Uhr im Staufer Kastell auf der
Korber Höhe. Die Wanderer treffen sich
bereits um 14.30 Uhr Ecke Gänswasen.

In Kürze

Infoabend über das
Abendgymnasium

Waiblingen.
Über das Abendgymnasium Unteres
Remstal informiert die Volkshochschule
am Donnerstag, 30. Juli, um 19.30 Uhr in
der Karlstraße 10, Raum 20. Das Abend-
gymnasium eröffnet einen Weg zur Mitt-
leren Reife, zum schulischen Teil der
Fachhochschulreife und zum Abitur, der
weitgehend neben der Berufsarbeit ge-
gangen werden kann. Informationen zum
Abendgymnasium stehen auch auf der
Homepage: www.ag-unteres-remstal.de.

Englisch sprechen
mit Muttersprachlern

Waiblingen.
Wer Lust hat, an fünf Abenden von 18.15
bis 21.30 Uhr sein Realschulenglisch ak-
tiv einzusetzen, kann dies von Montag,
3., bis Freitag, 7. August, bei der Volks-
hochschule tun. Mit einer Muttersprach-
lerin und in einer kleinen Gruppe geht es
vor allem darum, viel zu sprechen. Trotz-
dem wird ab und zu ein bisschen Gram-
matik etc. hinzukommen und natürlich
„fun“! Anmeldung bis 28. Juli bei der
VHS unter � 0 71 51/95 88 00 oder über
www.vhs-unteres-remstal.de

Kompakt

Unterstützer, Komponist und Leitung
chaelskirche in Schwäbisch Hall und Leh-
rer für Komposition an der Musikhoch-
schule in Stuttgart, hat aus dem Leben des
Jan Jakob und ein paar Fantasien darum
herum ein Singspiel gemacht.

� 50 Kinder und Jugendliche haben unter
der Leitung von Adelheid Rößler seit Ja-
nuar geprobt, unterstützt von einem klei-
nen Orchester.

� „Die wundersamen Abenteuer des Jan
Jakob Rosensteiyn“ wurde von der Kinder-
und Jugendkantorei Waiblingen aufge-
führt. Unterstützt von Renate Paland,
Flöte; Sabine Brodbeck, Violine; Ger-
trud Dieterich, Violoncello; Maka Kas-
radze, Yamaha clp und Kerstin Prestan-
dera an der Orgel.

� Kurt Enßle, Bezirkskantor an der Mi-


